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Leider haben sich meine Lebensumstände in den vergangenen Monaten 
grundlegend verändert. Nach der Geburt meines Kindes und der Trennung 
von meiner Ex-Partnerin ist die Betreuung meines Hundes während meiner 
Arbeitszeit nicht mehr gewährleistet. Hinzu kommt, dass es in der 
Vergangenheit bereits zu zwei Beißvorfällen gekommen ist – einer mit einem 
Erwachsenen und einer mit einem Kind. Auch wenn diese Vorfälle nicht 
seinen gesamten Charakter widerspiegeln, kann und möchte ich aus 
Verantwortung für mein eigenes Kind dieses Risiko nicht eingehen. 
Ich möchte ausdrücklich betonen, dass ich meinen Hund nicht abgebe, weil 
ich die Bindung zu ihm verloren habe oder mich seiner entledigen möchte. 
Ganz im Gegenteil: Er ist mein bester Freund und diese Entscheidung 
zerreißt mir das Herz. Ich treffe sie ausschließlich, weil ich sowohl meinem 
Kind als auch meinem Hund gerecht werden möchte und weiß, dass ich ihm 
unter den jetzigen Umständen nicht mehr das Leben bieten kann, das er 
verdient. 
Mein Hund ist gegenüber fremden Menschen zunächst sehr zurückhaltend 
und signalisiert deutlich, dass er keinen Kontakt wünscht. Hat er jedoch 
Vertrauen aufgebaut, zeigt er sich als treuer, anhänglicher und verschmuster 
Begleiter, der gerne spielt und die Nähe seiner Bezugsperson genießt. 
    

 

 
 

http://www.capera-immobilien.de/

